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WBur ist
Italiener erleiden

schwere Schlappe?
Orsterreicher nehmen Katzel

niacher gefangen d machen
grvsie .riegvbcutc.

i Yuan kiung wiro
Präsident von China!

Ter bisherige Vizepräsident iibcr
nimmt heute die Präsident'

schast des Reiches der
, Mitte.

Ganz England ist

linßcrst bestürzt!
Der Tod des Uriegsnzinisters Uitchener wird

als eine Kalamität für die
Alliierten bezeichnet!

beinahe umzingelt!
Wstpreuszische ZZegimenter schlagen vier feind-lich- e

Angriffe östlich von 6er Maas
blutig ab!

Kanadier erleiden bei Npern furchtbare Verluste! Das britische voll: hatte Vertranen zu ihm.

Gewaltige 2lcöe öes
ttekchskanzlers!

Preist die llrkrnft des deutschen Bvl
keoz schlkiidert Trnizrrklärung

gegen England.

Berlin, 7. J'.uii, über London.
In einer großen Rede, welche ric.
siges Aussehen erregte, erklärte Kanz
ler v. Bcthniaun Hollweg vor dem

Neichetage, daß alle weiteren Frie.
densaiircgmigen seitens Teutschlands
zwecklos und nur vorn Uebel sein

würden. Sein beredter Appell an
die Nation, durchzuhaltcn bis zum

endgiltigen Siege, und die Trb
crklärung, die cr gegen England
schlnidcrte, wurden mit donnerndem
Beifall begrüßt. Am, Schlüsse seiner
Rede erhielt er cii.e gewaltia? Ova

tion, und die Hochrufe erschollen im-

mer wieder anfs Rene. Nur die

paar Sozialisten, welche mit Lieb,
knecht sich von ihrer Partei losgesagt
hatten, machten nicht mit.

Ter Kanzlei drang in seiner Rede
ans das einmütige Zusammenhalten
aller Parteien und sagte, alle Par
teigrenzen sollten ausgetilgt sein, so

lange dieser Krieg betrieben werden
müsse. Tcr Tchlus; seiner Rede brach
te einen förmlichen Beifallöorkan von

fast dem ganzen Hanse.
Ich sehe die Heldengestalt einer

ganzen Nation, die um ihre Zukunft
ringt." sagte er. und unsere Söhne
nnd Brüder kämpfen und fallen Sei-

te an Seite. Hier sehen wir die

große Liebe sür das Heim in Allen.
Tie heilige Flamme der Heimliebc
iiählt jedes Herz, sodaß sie zu Tan
senden dem Tode trotzen und den
Tod erleiden! Nu? ein vollständig

griffen, wurden auf der Börse ver-

brannt, und laut Beschluß durften
jene Zeitunzen dort keinen Eingang
finden. Heute aber erschöpfen sich

genannte Zeitungen in Lobeserhe.
billigen über Kitchener.

Franzosen beklagen Kitcheners Tod.

Paris, 7. Juni. In ganz
Frankreich hat der tragisckie Tod
Kitcheners, der bei den Franzosen
in größerer Achtnng stand, als alle
anderen britischen Heerführer, all-

gemeines Bedauern hervorgerufen.
Man ruft sich ins Gedächtnis zu-

rück, daß Kitchener bereits im Jahre
1870 aus Frankreichs Seite gegen
die Teutschen socht. (Obgleich in
Irland geboren, ist Kitchener franz-

ösisch . englischer Abkunft.)

Ltie,i, 7. Juni, über Perlin und
dann Fniisenbericht nach Saiiville.
TaS öjterreichisch.nngarische Hanpt.
auartier berichtete gestern abend:
Entlang der Höbenketten südlich des

Pofinatales und vor der Österreich,
ungarischen Front zwischen Asiago
und Monte Eengio leisten die Jta
liener mit starken Ttreitkräften hart,
nackigen Widersland. Es ist daher
in diesem Abschnitt zn heftigen
Kämpfen gekommen. Unsere Trnp.
peii schoben sich näher an die Boste.
lidestellungcil heran und gewannen
auf den ; Oslhängcn des Monte
Ecngio beträchtlich an Boden. Tie
Stadt Gesuna liegt bereits inner
halb der österreichisch ungarischen Li
nie. Wo immer der Feind Gegen,
angrisfc unternahm, wurde cr zu
rückgcwiescn.

Int Laufe des gestrigen Tages
wurden über 5000 Italiener, da.
runter 78 Offiziere, als Gefangene
eingeliefert. Ferner erbeuteten un-

sere Truppen drei Kanonen, elf Mck

schincngeschütze und 120 Minenwer.
fer. (Tie Zahl der seit dem Be.
ginn der Offensive crbenteten Ge
schütze beträgt 310, die Maschinenge,
wehre nicht mit eingerechnet.)

An der unteren Bonusa (in Al
banicn, nördlich Avlonas) wurden
durch unser Geschnhfeucr italienische
Abteilungen auseinandergesprengt.

Rom. 7. Juni. TaS italienische
Kriegöamt gibt zu, daß die Italiener
um Ecngio herum (Gebiet an die

Oesterreich'Ungarn verloren haben :

es sagt aber, an allen anderen
Punkten" seien die Angriffe der
OestcrreichUngarn zurückgewiesen
worden.

107 Personen Gpfer
von Stürmen im Süden

In Missouri, Illinois, Arkansas und
Mississippi richten Stürme grg

szes Unheil an.

KansaZ Citn. Mo.. 7. Juni.
'

Nicht nur in Arkansas. wie bereits
Ottern berichtet, sondern auch in!
Mississippi, Missouri und Illinois
haben in der Nacht vom Montag
zum Dienstag furchtbare Stürme
gewütet und riesigen Schaden ange
richtet und eine große Anzaku Men
scheiileben vernichtet, wie jetzt nach
und nach einlaufende Berichte erge
ben.

In Poplar Bluff, Mo., wurden
über 30 Personen getötet, und in
denl 20 Meilen östlich von diesem
Ort gelegenen Stoddard kamen sie
ben Todesfälle vor, mährend zwei
Personen schwer verletzt wurden.

Im Staate Mississippi wüteten
die, Stürme bei Vicksbnrg und
Jackson anl heftigsten, während in
sttmois der Tornado hauptsachlich

die Gegend von McClnre heimsnch
te. Ans Arkansas trafen von über
einem Dutzend Orte Trauerbotschaf,
ten ein.

Tie Liste der bisher gemeldeten
Todesfälle verteilt sich folgenderma
ßen: Arkansas 67, Mississippi 15,
Missouri 30 und Jlliilois 1.

Der angerichtete Schaden läuft
in's Große.

warspite ist doch
versenkt worden!

Berlin, 7. Juni. Fimkenbericht.)
Die Ueberseeische, Nachrichten

Agentur bringt heute nachmittag die
Meldung, daß das britische Riesen
schlaclitschiff Warspite" in der See.
Ichlacht bei ütland versenkt worden
ist. Tas Kriegsschiff erlag dem Ge.
schiltzfeuer des deutschen Schlachtschiff
fcs König". (.Honig" hat 25,575
Tonnengebalt und wurde 1914 vom

tapel gelasien und entwickelt 34.
000 Pferdekräste. Warspite" war
27,500 Tonnen groß, wurde 1915
in Dienst gestellt nnd entwickelte
00.000 Pferdelräfte.)

Tynamitattentätcr in Haft.
Chicago, 7. Juni. 0 Mann,

angeblich Mitglieder der Electrical
Worlers Union, find unter dem Ver
dacht verhaftet worden, Dynamit
attentate auf Gebäude der Eom
momvealth Edison Co. verübt zu
haben, Tie Leute streikten. Wäh
reild der vergangenen zwei Wochen
i'l viel der (fy.ieluchajt gehöriges Ei
gentum zerstört worden. Auch Pri
vatgrundsiücke in der Nachbarschaft
der Stellen, wo die Explosionen
stattfanden, sind beschädigt worden.
Vier von den Verhafteten sollen
bereits ein Geständnis abgelegt ha
ben. Detektivs haben, wie es heißt.
daS Automobil, welches die Leute
benutzt haben, mit über 100 Pfund

ynamit beschlagnahmt.

Peking, 7. Juni. Ter bisher!,
ge Vizepräsident der Republik China,
!i ?)uan Hilng wird heute den Eid
auf die Verfassung ablegen und als
Nachfolger deö Präsidenten ?)uan
Shi Kai, über dessen Ableben geilern
kurz berichtet wurde, die Präsident-schas- t

antreten.
Sogleich, nachdem die Nachricht

vom Tode des bisherigen Präsiden
ten bekannt wurde, machte der Prc
mierminister Tuan Chi Jui dem

Vizepräsidenten die Mitteilung von

seiner Nachfolge in der höchsten Wür
dc des Landes.

Ruhe in der Hauptstadt.
In Peking ist alles ruhig. Tcr

Tod ?)nan Shi Kais hat augrii.
fcheinlich die aufgeregten Gemüter
beruhigt und die drohende politische
Krise abgewendet. Auch die tteg
ner des verstorbenen Machthabers
und die Führer der Revolutionäre
in den Süd.Provinzen sind mit der

Nachfolge Li ?)i,an Huugs im Prä
sidentcnamte ei verstanden.

Keine Ruhestörungen befürchtet.
Tie Commandanten der Schutz

wachen der verschiedenen Gesandt
schaften, darunter auch diejenigen der
deutschen und östcrrcichisch'Uiigari
scheu, hielten gestern eine Konfe

renz ab und besprachen die hiesige
',",-7f- l ,tn nsss litih hni tytifii-h-"blV. IV VI l.l.'

daß Ruhestörungen nicht zu erwar.
ten seien. Tie amerikanischen und
cngt,,cnen .uommanoantcn veaa,r,a,un mrc aur.enjnio er '"eiano
sckastsviertel wohnenden Laiidblente,
daß sie in ihren zetzigen Wohnungen
ohne Mtayr woynen meinen Ion.
ten.

Selbstiiiordgrriicht grundlos.
Ter verstorbene Präsident war seit

Kurzem an einem Magenleidcn cr

krankt, wozu sich in den letzten Ta
gen ein allgemeiner Zufauunenbruch
der Nerven gesellte. An seinem
Sterbebette weilten seine Frauen
und älteren Kinder.'- - lerückte von
einem Selbstmord des Präsidenten
werden als völlig grundlos bczeich

nct.
??nan Shi Kai starb im Augen

blick, da die Revolution gegen seine

Herrschaft, welche begann, als er im

Tezember letzten Jahres bekannt

gab, daß er die Monarchie wieder in

China einführen und sich zum Kai
ser krönen lassen wollte, im An,

wachsen war.
Die Krönung war auf Anfang

Februar dieses Jahres angefetzt, aber

infolge der sich immer breiter ma
chende Revolution, welche besondcrs
in den Süd 'Provinzen mächtig ihr
Haupt erhob, und infolge der Voo

stellungen Japans, welches sich der

Wiedereinführung der Monarchie
heftig niidersctzte. wurde der Plan
fallen gelassen. Verschiedene Alten
täte auf das Leben des Verstorbenen
sind im Laufe des Jahres unter
nommen worden, doch wurden sie

stets rechtzeitig entdeckt,

Jedenfalls hat China in Fuan
Shi Kai einen seiner bedeutendsten
Männer verloren.

Juan Shi Kai wurde im Jahre
1859 geboren und hat somit ein
Alter von 57 Jahren erreicht: er
wurde am 0. Oktober 1913 zum
Präsidenten erwählt.

Mississippi-Dampfe- r

untergegangen!
Memvbis, Tenn., 7. Juni. Tcr

Flnßdampfer Eleonore von der Lee

Linie ist in der Nacht vom Montag
zum Dienstag etwa 20 Meilen nörd

lich von hier gekentert.
Vier Personen sind, wie man mit

Bestimmtheit weiß, ertrunken. Zwi
schen 25 und 39 Mann der Besa

tzung des Dampfers, meist Farbige,
werden vermißt, und man befürchtet,

daß die meisten von ihnen ebenfalls
den Tod in den Wellen gefunden
haben.

Ein Offizier des untergegangenen
Dampfers legte den Weg vom lln
fallsort hierher zn Fuß zurück und

überbrachte die Trauerbotschaft.
Wie das Unglück entstanden, konn
te bis jetzt noch nicht ermittelt wer

den.

Gonverncnr Göthals will resignieren

Washington, 7. Juni. Gene

ralmajor George W. Göthals, Ojon

dernenr der Panamakanal Zone,
hatte gestern eine längere Unterre.
dung mit .riegssekretär Baker. Es
beißt, daß Götbals iniFs neue seine

Resignation eingereicht bat, da er
den dringenden Wunsch hat, sich

in's Privatleben zurückmieben.

bei Apern hört man in England
sehr ungern, denn über ?)pcrn geht
der Weg nach Tünkirchen und Ea
lais, und man weiß nie, was die
dcusch Heeresleitung vor hat. Tie.
ser Krieg ist bekanntlich sür die

ein Krieg der Ueberraschung
gewesen.)

Ter gestern nachmittaci vom deut
schen Kriegsnmt heraxogegebee

über die Ltämpse an der West

front lautet: Auf den: östlichen Ufer
der Maaö wurden während der Nacht
nach erneuter und sehr schwerer Ar
tillerievorbereitung ,die Stellungen
unserer tapferer Ostpreußen auf dein

Fumin Höheukamm viermal ohne
den geringsten Erfolg angegriffen.
Ter Feind erlitt äußerst schwere
Verluste durch unser vereintes Ar
tillerie., Maschinengeschiitz. und In
fantcricfeuer. Sonst isl die Lage
unverändert.

Was die Franzosen sagen.

Paris. 7. Juni. Die Teut-sche- n

unternahmen vergangene Nacht
rauf unsere Stellungen bei Fort
Vaux einen gewaltigen Angriff, wur.
den aber abgewiesen. Tie furchtba
re Kanonade der Teutschen aber dau
crt fort. An der Aisne haben sich

wieder schwere Känipsc entwickelt:
wir vertrieben eine Abteilung Trut.
sche, welche versuchten, den Fluß
westlich von Soissons zu kreuzen.
Bei der Höhe No. 301 finden furcht-bar- e

Gcschützkämpfe statt.

Frauenstiinmrecht in
Iswa geschlagen!

94 von 99 ssonnties geben dessen
Gegnern über 5,000 Stirn

men Majorität.

TeS Moines. Ja., 7. Juni.
Allem Anschein nach haben die
Frauenstimmrechtlcr bei den Wah
len am Montag eine Niederlage er
litten. Laut Berichten aus 94 von
9!) Countics des Staates sind für
Irünenstimmrecht 139,253 Stimmen
abgegeben worden, dagegen jedoch
141,000, sodass die Gegner bisher
eine Mazontat von 5,713 Stimmen
haben. Es ist nicht anzunehmen.
daß die ubngen Counties, aus wel
chen die Berichte noch nicht eingc
trosfen sind, den Vorsprung der
Anti.Suffragisten einholen können.

Tie Hauptzahl der Gegner liefer
ten die Städte und ConntieS cm den
Flüssen, wohingegen Des Moines
selbst für Frauenstimmrecht stimmte
und nicht dagegen, wie gestern zuerst
berichtet wurde, denn 7,370 stimm
ten dafür und nur 6,25? dagegen.
Auch in Polk County siegten die

Frauenstimmrechtlcr. '

Hardings Sieg noch bedeutender.
Hardings Sieg nimmt immer grö

ßere Dimensionen an. 5 Counties,
ans denen die Resultate vorliegen,
haben ihm mehr Stimmen gegeben,
als seine beiden probibitionistischen
Gegner zusammen erhielten. Es
sielen auf Harbin 90,930 Stim.
inen, während die Prohibitionslcuch.
te Eosson nur 46,477 Stimmen und
Allen sogar nur 30,191 Stimmen
erhielt. Kühnle, der andere frei
sinnige Kandidat, brachte es auf 43..
Ml Stimmen. Tie noch ausstehen.
den Connties können an dem Wahl
resnltat nichts mehr ändern.

Tie Nominativ für Vizegonver
neur scheint Erneit ;). Moore sicher
zn iciit, welcher ruurgerniei'ter
Hanna hinter sich gelassen bat,
während Allen für Staatssekretär
nnd Thomas für Staatsschatzmeistet
an der Spike stehen. Unter den
sechs Kandidaten für Keneralanwalt
hat George A. Wilson die Führung.

5i teures Spielchen.
Eleveland, O.. 7. Juni. Drei

bewaffnete Banditen drangen wäh
rend der Nacht in die Spielhölle des
in der unteren Stadt befindlichen
Social Elub, in der ' sich etwa 40
Besucher befanden. Zwei der Raub
gesellen hielten die Spieler in Schach
nnd der dritte crleiäitertc sie um
ihr Geld, worauf die drei Eindring
linge mit ihrer Beule, die auf $1000
bis $5000 geschah wird, bai Weite
suchten. .

Berlin, 7. Juni. (Funkcubericht.)
An der Vcrdun Front nähcrt sich
das Ringen um das Fart Vaux
der Entscheidung. Tie Franzosen ma-che- n

verzweifelte Atistretiguiiceu, die-

se von ilzucn selbst als Schlüssel zu
der Ostfront des Maas . Bollwerks
bezeichnete Beseitigung zu retten,
werde aber nordwestlich und siid-istli-

von denisell'en zurückgetrieben.
In den schweren stampfen zwischen
dein Cailetto Walde und deiil cr

berten Torfe Tamloup dringen die
Teutschen Schritt für Schritt vor,
und der Fall des unter einem furcht
baren Gcschoßhagcl befindlichen
Forts ist allen Umständen nach nahe.
Wssllich von der Maas sind die
Operationen der deutschen Streit
fräste augenblicklich auf die unun
terbrochencn fortgesektc; Beschießung
der zweiten französischen Linie

Am südlichen Abgang der
Höhe 304 haben sich die Franzosen
lltH A.MAM ferti ist Msrt- -
k'Cl cilitut wl u;m.ii vttMujivn v

Griff wieder eine Niederlage geholt.
In Flandern bleiben die am Frei

tag von bayerischen und württem
bergischen Truppen erstürmten engli
scheu Stellungen auf der Höhe von
Zillebccke und hinter derselben trotz
aller Gegenangriffe der Briten (zu.
ineist Canadier) fest in deutschen
Händen. Hier haben die Kanadier
furchtbare Verluste erlitten. Offi-zielle- n

britischen Berichten gemäß
sind über 200 Offiziere gefallen, dar.
unter befinden sich zwei Generäle,
sechs Rcgimentsführer und ein gro
fec Auzahl Hauptleuts und andere
Offiziere. -

(Die Kanadier haben in diesem
Kriege sa viele wunderbare Taten
verrichtet mit dem Munde daß
die schonungsbedürftigen Engländer
sie immer in die erste Reihe stellen.
Das ist ihnen wiederholt schlecht be
kommen, und diesmal scheint, es
besonder? hart hergegangen zu
sein. Von Erfolgen der Teutschen

Der Kaiser an seine
blauen Jungen"!

Ter Herrscher halt vom Flaggschiff
aus eine Anrede an die sieg,

reiche Flotte.

Amsterdam, über London. 7. Ju-
ni. Einer offiziellen Meldung von
Berlin zufolge hat Kaiser Wilhelin
nach seinem Eintreffen in Wilhelms,
havcn, wo er von der Bevölkerung
in enthusiastischer Weise empfangen
wurde, vorn Flaggschiff aus an Te.
Icgationen der an der Seeschlacht bei

Iütland tcilgenommenen Schiffe ei
ne kernige Ansprache gehalten. Er
sagte unter anderem: Wenn immer
in vergangenen Jahren ich meine
Flotte in Wilhclmsliaven besuchte.

,dann beseelte mich beim Anblick der
iminer stärker werdenden Flotte und
der Bcrgrvßeniiig deö Hafens ein
freudiges (Gefühl. Mit großer Be
friedigung inspizierte ich die jungen
Nekruten, die vor ihrem Vorgesetz,
ten den Treueid ablegten: tausenden
von Euch habe ich dabei ins Auge
geschaut und war iiiiicrlich erbaut
über Euren Patriotismus, den Ihr
bekundet. Damals wurde Euch ans
Herz gelegt, das; Ihr hehre Pflichten
und Ausgaben zn erfülle,! habt, vor
allen Tingen aber wurde Euch ge-sag- t,

daß wenn immer die deutsche

Flotte zum Kampf ins Meer stickt,
sie gegen eine riesenhafte lleberuiackt
zu kämpfen haben wird. Ilir habt
die Fcilerprobc glänzend bestanden.

Bon der deutschen flotte gilt
dasselbe als von dem deutschen Hee-

re, denn schon zur Zeit Friedrichs
des Großen war Preußen von über,
mächtigen Feinden umgeben, und
vadtt haben wir uns unserer Fein.
)e erwehrt: oa-- i aber von Friedrich
Sem Großen galt, gilt auch heilte.
Tieser Umstand, daß wir rings von
feinden umgeben sind, hat zur Fc,l.
ze gehabt, das; sich die deutschen
Ttämme zusammenfanden und ein
geschlossenes Ganzes bildeten, zum
Treinschlagen bereit, wenn immer
mir dazu gezwungen werden. Nie
mals zuvor bin ich in einer mehr
freudigen Stimmung zu Euch

als gerade am heutigen
Taac."

London, 7. Juni. Seit Be-

ginn des Krieges hat in London
nichts größere Bestürzung hervor
gerufen, als die Nachricht von dem

tragischen Tode des britischen

Kriegsministers Lord Kitchener. Es
ist dieses binnen einer Woche der
zweite Schrecken, der die britische

Bevölkerung erbeben macht. Ter er
sie Schlag war, als Freitags abend
die englische Presse den Seesicg der
Teutschen über die. britische Flotte
meldete: das Volk aber würgte die
se dem britischen Stolz zugefügte
Erniedrigung hinab und ging zur
Tagesordnung über, als die Nach
richt vom Tode des Kriegsministers
Lord Kitchener anfs neue die Ge
müter aller bewegte. Das britische
Volk !ah in Kitchener einen Halb,
gott, wenn auch mehrere Zeitungen
versuchten, durch versteckte Angriffe
ihn in Mißkredit zu bringen. Die
Admiralität wurde bereit gestern
um elf Uhr morgens von dem Tode
KitchcnerS unterrichtet, und man
hielt es für angemessen, die Nach
richt so lange wie möglich zn ver
heimlichen: erst um 1.30 nachmittags
wurde in ein paar dürren Worten!
die Katastrophe, von welcher das
Land befallen war, gemeldet. Wie
ein Lauffeuer verbreitete sich diese
unheimliche Kunde: daS Volk wurde

unruhig; man bestürmte die Expe
ditioiien der Zeitungen, weitere Neu
igkeiten herauszugeben. So gewaltig
war der Andrang, daß die Polizei
einschreiten mußte; man versuchte
das Volk dahiirch zu beruhigen, daß
man die Kunde verbreitete, daß an
dein Gerücht kein wahres Wort sei:
dieses aber ließ sich nicht abweisen;
man eilte zu dem Negiernngsgebände
in White Hall. Alle Fenster des

Kriegsamt waren verhängt und da
wußte mail, daß das Gerücht vom
Tode Kitcheners auf Wahrheit be

ruhe.
Als die ZeitungSträgcr mit Ex.

irablättern auf der Straße erschie
nen, stürzte sich die Menge ans sie
und entriß ihnen die Blätter. Bald
flatterten Fahnen von allen Gebäu-
den ans Halbmast. Bisher hatte das
britische Volk alle Schicksalsschläge
des Krieges mit verhältnismäßig
stoischer Ruhe ertragen; dieser letz

te Schlag aber war zu viel: man
hält deil Tod Kitcheners als ein
öffentliches Unglück. Zusammen mit
Kitchener ist ein hervorragendes Mit.
gllcd des Muilstermms des Aenße
renHngh James O'Beirne, ertrun
ken; ferner haben Sir Frcdcrick
Tonaldiou und Brigade General
Ellerfhaw, prominente Mitglieder
des Munitionsministeriums, ihren
Tod in den Wellen gefunden; es
sind dieses Leute, die unter den ob- -

waltenden Verhältnissen schier uu
ersetzlich sind.

Konig George eilte von seinem
Residenzschloß Wmdsor herbei und
konferierte mit dem Premierminister
Asquith: der KriegSrat trat zniam
men und hielt eine lange Sitzung,
um einen Nachfolger Kitcheners zu
erwählen. Die Wahl wird jeden
falls aus Sir William Robertson,
dem Generalstabschcf der britischen
Armee, fallen.

Die Nachricht von dem Tode Kit- -

cheners kanr umso überraschender.
weil niemand lm Volke eine Ah-mm- g

davon hatte, daß sich Kitchener

überhaupt nach Rußland begeben
wollte.

Zeitungen preisen Kitchener.

London. 7. Juni. Die hiesi

gen Morgen blätter erschienen heute
ui Trauerrand und widmeten dem
verstorbenen Kriegsminister Kitchener
ehrenvolle Nachrufe. Dieses gilt
namentlich voll den Zeitungen des
Lord Northcliffe. Letzterer war es.
der zn Beginn des Krieges daraus
drang, Kitchener zum Kriegsminister
zu ernennen. Im Verlaufe des
5lriegcs aber wendete er fich gegen
ihn und bekämpfte ihn bis ouf's
Acußerste, stellte ihn als einen Ge
neral hin. dessen Organisationstalent
weit überschätzt worden ist und der
sich mir in afrikanischen und nidi
scheu Oirenzkämpfen einen Namen
gemacht babe. Eremplare der

Times" und der Daily Mail".!
llelcke Kitchener am aewaltigsten an- -

Deutsche Seehelden
vom Uaiser geehrt!

BizcAdmiral Scherr wird Admiral;
Anszeichnnngrn für Offiziere

und Mannschaften.

Amsterdam, 7. Juni, über Lon-

don. Laut einer Berliner Te
pesche hat der Kaiser den Chef der
deutschen Hochfeeflotte, Vizeadmiral
Scheer, zum Admiral ernannt. An
eine große Zahl von Offizieren und
Mannschaften, die mit Auszeichnung
in der Seeschlacht gekämpft hatten,
wnrdcn überdies Orden und Kriegs-dekoratiüne- n

verschiedener Art ver-

liehen. -

Der Kaiser- - legte , ans dem . Grab
der Gefallenen, die auf dem Gjir-niso-

. Friedhof in Wilhelmshaven
zur letzten Ruhe gebettet worden ma-re- n,

einen Kranz nieder. Kaiser
und Kaiserin haben die Verwundeten
im Flotten Lazarett besucht. '

Amsterdam, 7. Juni, über Lon
don. Der Kaiser hat dein frühe-
ren Staats - Sekretär des Reichs-marinearn-

Großadmiral v. Tir
Pitz, das folgende Glückwunschschrei-
ben übersandt: Nach dem Besuch
meiner aus schwerer Schlacht sieg-

reich zurückgekehrten Flotte kernn ich

nicht anders, als Ihnen meinen per-
sönlichen Tank zn übermitteln für
Alles, was Sie getan. Unsere Schif-
fe und Waffen hielten sich glänzend
in der Nordseeschlacht. Auch für Sie
ist es ein Tag des Ruhmes".

Großadmiral von Koester erhielt
das folgende Glückwunschschreiben:
Von dem Flaggschiff, der Flotte

ans, die mit frischen Lorbeeren zu-

rückgekehrt ist, sende ich Ihnen, dem
früheren Flottenchef, meine kaiserli-
chen Grüße. Sie legten die Grund-
lage für die sorgsame Verwendung
oller Waffen und die taktische Erzie
hung der Flotte. Ihre Nachfolger,
die auf Ihrem Werke weiter bau
ten und den von Jhnen'geschaffcnckl
Geist weiter Pflegten, haben die
Flotte zu einem lebendigen Kriegsin-strmne- nt

entwickelt, als das sie ihre
Probe so glänzend bestehen konnte.
Das Bewußtsein, solchen Samen ge-

sät zu haben, muß Ihnen gewiß eine
Quelle innigster Genugtuung sein".

Berlin,'?. Juni, über London.
Im gestrigen deutschen Admiralitäts-berich- t

hieß es, daß am 31. Mai
von einem unserer Tauchboote ein
britischer Torpedobootzerstörer, wie
ein Ueberlebender sagte, der Tip.
perary", bei Hnmber versenkt wur
dc. In, der Schlacht beim Ska
gerrak wurde der britische Panzer,
trenzer Eu.-yalu- s" von unseren Ge-

schützen in Brand geschossen und
vollständig untauglich gemacht.

Getreidespeicher abgebrannt.o iui. "7 v :
jiniuiiii), swvi., i. Vium. Irr

Gladstoue wurde der Getrcidespci
chcr der Ban-Bure- Co. mit 3,000
Bnshels Getreide ein Raub der
Flammen. Der Wert des Speichers
beträgt $5,000 mit $3,500 Verst.
cherung. Das Getreide war völlig
versichert.

Boston, Mass.. 7. Juni. Zwei.
tausend Schauerlcnten ist eine Lohn
crhöhung von durchschnittlich . 25
Prozent in einem neuen auf ein
Jahr abgeschlossenen Lohnabkommen
gewährt worden. Es tritt rückwir.
send am 2fi. Mai in Kraft und gilt
bis zum 30. LLvlemb 1317.

vertrocknetes verz kann sich dem er

greifenden Eindruck der großen Ur- -

kraft unseres Volkes entziehen.
Mein taufte an mein Bolk und'

meine Liebe für mein Volk gibt mir:
die felsenfeste Ueberunnna. das? wir
kämpfen mid siegen werdeil, wie wir
bisher gekmnpft und gesiegt haben.
Unsere Feinde wallen es weiter ge
hen lassen bis zum Aeußerften. Nun
wohlk Wir furchten weder !od
noch Teufel, nicht einmal den, Hirn-gerteuf-

den sie nnö in das Land
senden wollen I Die Männer, welche
mn Berdnn heru..t" und unter Hin

!denburg kämpfen, rmfere stolze,,
au,nae, weiazo viwion oaö Nat

teugevin gezeigt havcn, ino aus
einem Stamiii hervorgegangen, der
auch weiß, wie cr Entbehrungen zn
ertragen hat! Diese Entbehrungen
sind da. Ich gebe es ruhig und
offen auch dem Ausland gegenüber
zu: aber wir werden sie aushalten.

Auch in diesem Kampf gegen den

Hunger werden wir Fortschritte ma
chen. Tcr gütige Himmel hat uns
eine gute Ernte dieses Jahr gewährt.
Sie wird nicht nur nicht schlechter
sein, sondern besser, als im vorigen
Jahr. Tie Rechnung unserer Fein
de auf unsere wirtschaftlichen Schwie
rigkeitcn wird sich als trügerisch er
weisen.

Eine andere ihrer Berechnungen
ist letzte Woche durch unsere junge
Flotte richtiggestellt worden! Dieser
Sieg wird uns aber nicht zu Prah.
lern machen. Wir wissen, er bedeu-

tet nicht, daß England geschlagen
ist. Aber cr bildet für, uns ein

Zukunftszcichcn, in welchem Deutsch,
land siegen wird für sich selbst

nnd auch für kleinere Völker, für
volle Gleichheit der Rechte und bau.
ernde Freiheit der Meeresstraßen,
die zetzt einzig und allein durch Eng
lands angemaßte Herrschaft gcschlos
sen fmdl"

Kefiihrlicher Biß.
Vinton, Ja., 7. Juni. Fräulein

Jsma Grovert, die Tochter des

Counth Supervisors Henry Grovert,
war auf einem Spezialzug am
Ufer des Wildcat Crcek von einem
Stinktticr augefallen und gebissen
worden. Eine Untersuchung des

Gehirns des Tieres ergab, daß das
ielbc die Tollwut hatte, weshalb das
junge ' Madchen nach Iowa Eitp
ins Hospital geschickt wurde, um sich

einer Pastcnr'schen Behandlung' zu
unterziehen.

Bahnunfall.
Denver, Cola., 7. Juni. Nahe

Colton, lltah, entgleiste gestern in
aller Früh ein Personenzug, wo-

bei der Lokomotivführer und zwei
unbekannte Männer, die als blinde
Passagiere nütsuhren, ihr Leben vcr

loren. Ein Heizer und ein Pmtbe
amter wurden verletzt.

HiU hinterliess kein Testament.
St. Panl, Minn.. 7. Juni. Der

kürzlich peistorbenc Eisenbahnkönig
Miics I, H'll bat kein Tcitament

hinterlassen. Aus Beantragung sei'
ner Witwe nnd acht Kinder wurde
sein Sohn Louis W. Hill zum ge
richtlichen Nachlaßverwalter er
nannt. Tcr Nachlaß des Berstorbe
neu wird auf $10,000,000 gefchätzt.


